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Kinderbetreuung, ausserhäusliche
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Betreuung ausserhalb der Familie, für Kinder im Vorschulalter ganztägig, für schulpflichtige Kinder
ausserhalb der Unterrichtszeit. Mit dem Ansteigen ausserhäuslicher Erwerbsarbeit seit der
Industrialisierung entstand das Bedürfnis nach Kinderbetreuung, besonders bei Frauen, die sich nicht
auf die Hilfe des Familienverbands stützen konnten, z.B. Migrantinnen. Ausser dem Kindergarten (ab
Ende 19. Jahrhundert) existierte in Liechtenstein bis in die 1970er Jahre keine Institution, die Kinder
berufstätiger Eltern betreute. Die Arbeitsgruppe für die Frau stellte 1980 in einer Untersuchung über
berufstätige Mütter ein grosses Bedürfnis nach Kinderbetreuung fest und machte das Thema in der
Öffentlichkeit publik. 1989 entstand der Liechtensteinische Tagesmütterverein (ab 1994 Eltern Kind
Forum). Er bietet Beratung, Kurse für Eltern, Tagesmütter und Vermittlung von Pflegeplätzen (1991: 51
Pflegeplätze, 2003: 33 Tagesmütter / 73 Kinder). 1989 wurde der Verein Kindertagesstätte Schaan
gegründet (ab 1992 Verein Kindertagesstätten Liechtenstein Kitafl), der 1990 die erste
liechtensteinische Kindertagesstätte eröffnete. Bis ins Jahr 2008 folgten acht weitere vom Staat
subventionierte Tagesstätten, in denen Kinder im Alter von vier Monaten bis 16 Jahren betreut werden
(1990: 18 Ganztagesplätze, 2009: 129; insgesamt wurden 2009 349 Kinder, auf 129 Ganztagesplätze
verteilt, betreut.). Seit 2009 sind sogenannte Tagesstrukturen, bestehend aus Früh-, Mittags- und
Nachmittagsbetreuung für Kindergarten- und Schulkinder in verschiedenen Gemeinden im Aufbau.
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